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Thema

Lagebeurteilung in Deutschland 1938
Das Jahr 1938 ist
ein entscheidender
Zeitabschnitt der
deutschen und
europäischen
Geschichte,

gekennzeichnet durch Krisen

und
Friedensbemühungen, aber
auch massive
Aufrüstung der Wehrmacht

und Unent-
schlossenheit der
Westmächte Frankreich

und Gross-
britanmen

los OBtRSl

Rolwd Hiinissaiiin

Sonder-Heft

Im Sommer 1918 erscheint ein
Sonder-Hett dei Schweizerinnen

Monatshefte fur Offiziere

dllei Waflen nut dem Titel
«hie militärische Lage
Deutschlands und der

Zukunftskrieg» Im Helt 8,
August 1918 distanzieren sich

Herausgeber und Verlag der
°ben erwähnten Militarfach-
zeitschnft von dieser
Fälschung. weder sie noch
schweizerische Offiziere hatten damit
etwas zu tun

Gemäss Vorwort der
weltpolitischen Denkschrift sind die

Verlasser Offiziere der Deutschen

Wehrmacht Die Schrift
richtet sich an alle verantwor-
tungsbewussten deutschen

Offiziere und ist aus der Sorge um
die Zukunft Deutschlands
entstanden Ausloser sind die

Vorgange vom 4 Februar 1918,

zu denen nicht langer
geschwiegen werden kann, die

Wahrheit nuiss ollen
ausgesprochen werden

Zeitlich gesehen muss die

Schrift im Februar/Marz 1938

entstanden sein, sie ist
wahrscheinlich aber erst im Juli
1938 zur Verteilung gelangt
um eine breitere Öffentlichkeit

zu orientieien

Blomberg-Fritsch-
Affäre

Seit der Machtübernahme Hitlers

im Januar 1933 nistet
Deutschland in mehreren

Schritten seine Streitkialte
auf Ende 1937 wachst die

innere Spannung und die

scheinbare Ruhe in Berlin ist
unheimlich Ein Gewitter liegt
in der Luft, man weiss nicht

wann und wo es sich entladen

wird Im Januar 1938 kommt
die schleichende Krise im
Verhältnis zwischen Partei und

Wehl macht zum Ausbruch

Einerseits durch den Eheskandal

von Reichskriegsminister
von Blomberg, anderseits durch

die schmutzige Intrige
gegen den Oberbefehlshaber
des Heeres von Fritsch

Die überstürzte Aufstellung
neuer Divisionen, der Mangel

an Offizieren lind Unteroffizieren

haben den Oberbefehlshaber

des Heeres Generaloberst

von Fritsch, zu

Interventionen beim Fuhrer veranlasst

Hitler weist che Einwände

des Oberbefehlshabers des

Heeres zurück und verlangt
eine beschleunigte Aufstellung
der neuen Divisionen

Am 4 Februar 1938 eröffnet

Hitler den kommandierenden

Geneialen m Bei Im die

Entlassung von Reichskriegsmi-
nister Geneialfeldmarschall

von Blomberg und von
Generaloberst Freiherr von Fritsch,
dem Obel betehlshaber des

Heeres Gleichzeitig ordnet der

Reichskanzler das Oberkommando

der Wehrmacht neu

OKW Chef wird General Kei-
tel, Oberbefehlshaber des Heeres

General von Brauchitsch

Goring als Oberbetehlshabei
der Luftwaffe wird zum Gene-

ralfeldmai schall befordert,
was im Offizierskorps auf
Befremden und sogai Hohn
stosst Die Funktion des

Reichskriegsministers wird als

solche nicht mehr besetzt Kei-
tel als OKW Chel ist direkt
Hitler unterstellt, hat aber keine

Kommandogewalt, sondern

zum Teil administrative
Funktionen Damit hat der Fuhrer
die Spitze der Streitkräfte nach

seinen Vorstellungen umorganisiert

Im gleichen Zug sind

auch eine ungewöhnlich hohe

Zahl hoher und höchster

Offiziere verabschiedet worden,

aus Altersgründen und um die

Fuhrung der Wein macht zu

verjungen, dies wnd als Vot-
wand angesehen Die «Reinigung»

des Offizierskorps nut
Hilfe des Geheimen Staatspo-
hzeiamtes erscheint bedenklich

Ein offener Protest dei

höchsten Offiziere unterbleibt
jedoch

Mit diesen Vorgangen rund

um den 4 Februar 1938 sind

die Probleme der Wehrmacht

ungelöst Obschon ein Anlaul

zur Konzentrierung
unternommen wird, bleiben dieselben

Probleme und rufen nach

immer neuen Improvisationen

Anschluss Österreichs

Nach dem Ende des 1 Welt-

kneges ist es Osterreich vei-
boten worden, sich nut
Deutschland zu vereinigen,
obschon che Bereitschaft dazu in

Relativ bescheidenes Rüstungsprogramm 2007
Das Rüstungsprogramm

2007 fällt
Df't 581 Millionen
relativ bescheiden
aus. Für die nächsten

Jahre sind indes
'Ausgaben in
Rekordhöhe geplant
Bern - TA/.r Mit 581
Millionen Franken hegt das Rus-

tl"igsprogramm 2007 unter
dem Durchschnitt der letzten
ahre 278 Millionen sind fur

d'e zweite Etappe des autwan-
"gen Fiihruiigsinlormations-
^ystems (FIS) Heer vorgesehen

''Bei handelt es sich um ein

Armee Logistik 3/2007

militärisches Computersystem,
das den Informationsaustausch

und die Führung optimiert
(wie Armee-Logistik bereits

ausführlich berichtete) Im

Endausbau kostet das FIS-
Heer 1 5 bis 1,8 Milliarden

277 Millionen sind fur neue

Telekommumkationsmittel
wie Richtstrahl-, Fernmelde-

und Funksysteme eingesetzt.
26 Millionen fur neue Laser-

schuss-Simulatoren fur die

Leopai dpanzer

Auf das nächste Jahr verschoben

wurde die Beschaffung von
354 gepanzerten Infanteriefahrzeugen

des Typs Duro III

P der Kreuzlinger Firma

Mowag Die Evaluation für
den 550-Millionen-Kauf ist
noch nicht abgeschlossen
Nächstes Jahr ist mit 1,3

Milliarden zu rechnen Auch 2009

und 2010 will der Bundesrat

jeweils 1 Milliai de in die

Rustling investieren Hinzu kommen

die Ausgaben fur neue

Kampfjets, die bis 2010
beschafft werden sollen Kostenpunkt

3 bis 4 Milliarden
Franken

Auslandeinsätze nicht ausbauen
Bern - -r Der Bundesrat hat die Absicht von

Verteidigungsminister Samuel Schnnd gutgeheissen, die Friedens-
emsatze im Ausland vorerst nicht auszubauen Schnnd begründete

dieses Abrücken vom ursprünglichen Plan mit dem Mangel

an Instruktoren Gegen diesen Vorschlag gewehrt haben

soll sich Aussenministerin Micheline Calmy-Rey Die Bun-
desratin hatte in den letzten Monaten mehrlach in Reden Ihr
militärische Auslandeinsatze geworben

Sommaire
Des ofliciers de la Wehrmacht

allemande out lait en

1938 tine appreciation de la

situation dans laquelle se

trouvait leur pays Us ont
qualtfie la politique de Hitler

comme dangereuse et

decouvert en plus des lacunes

personnelles et materielles
dans les forces armees alle-
mandes Contre une ptussan-
te coalition mondtale alhee,
l'axe sei ait en tout cas

Interieure et aurait le soulfe le

plus court

Osterreich vorhanden war
Hitler lasst die Wehrmacht das

Unternehmen «Otto» vorbereiten

Am 12 Marz 1938

marschieren deutsche Truppen
ohne Widerstand in
Österreichern Hitler beruhigt
Mussolini telegraphisch DerBien-
ner bleibt die Grenze zu
Italien Die österreichischen

Nationalsozialisten haben das

Terrain fur die Vereinigung
vorbei eitet, der Anschluss

Österreichs an das Deutsche

Reich ei folgt am 13 Marz
1938 Emen Tag spater nuss-

bilhgt die Bi Tische Regierung
diesen Vorgang ist aber

gleichzeitig damit einverstanden,

da man keine Gewalt
anwenden will Am 15 Marz findet

in Wien eine Parade statt
an welchei das Österreichische

Bundesheer und die Wehrmacht

gemeinsam defilieien
Die USA anerkennen de facto

am 19 Marz 1938 die deutsch-

ostei reichische Vereinigung,
die eigentlich eine Annexion
ist In so genannten
Volksabstimmungen in Deutschland

und Osten eich wird in beiden

Landein am 10 Apnl 1938

dem Anschluss zugestimmt
Obschon die deutschen Ti
tippen in Osterreich von dei Be-

volkci ung mit Jubel begrusst
woiden sind, muss man sich

fragen wie weit die Sympathien
der Arbeiter Bauern und Burger

Ihr den Nationalsozialismus

gehen

7uden Bundesgenossen
Deutschlands ist folgendes anzufügen

Foitsetzimq auf Seite 8
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Italien war 1887 dem Drei-
bundvertrag mit Deutschland

und Osteireicli-Ungarn
angeschlossen. blieb aber bei

Ausbruch des I Weltkrieges neutral

und erklarte im Mai 1915

seinen bisherigen Verbündeten

Osterreich und Deutschland
den Krieg Der Wert Italiens
als Bundesgenosse wird
kritisch beurteilt Bereits die

Eroberung Abessiniens 1935

1936 hat die wirtschaftlichen
Kräfte Italiens bis /um
äusserten angespannt es musste

seine ganzen Kraltreserven
einsetzen Im spanischen Burgerkrieg

hatten die italienischen

Truppen aul der Seite General

Francos mein als einmal kläglich

versagt Im Übrigen sei die

wehrgeograplusche Lage
Italiens ungünstig Da Eng-land
die wichtigsten Ausgange und

Veibindungen im Vlittelmeer
beherrscht weide Italien
damit zum Gefangenen im
Vlittelmeer Italien als

rohstoffarmster Staat in Europa
wird als kein starker Verbündeter

eingestuft Das Bündnis

mit Mussolini schwache die

i

Basler
Der Basier Fourier aD Peter
Reichert\eroftentlicht in der
Schriftenreihe der Eidgenössischen

Mihtarhihhothek und

des Historischen Dienstes

(E\IB), Nr. 27, «Ein
Stimmungsbild - Basel im Zweiten

Weltkrieg».

1 o\ Ilm;« Lhbi I i«u

Ich habe Peter Reichel ts

Stimmungsbild in einem Zug gelesen

und bin Ii oh über seine
Recherchen und Erinnerung
und auch darüber, dass die

EV1B das fielt publiziert hat

Genau so habe ich als Pu-
marschuler den grosseren Teil
der Kriegsjahre in Basel ei lebt

Es gab auch in unserem Quai-
tier einige Wenige, die mit dem

National- und dem lnterna-
tionalsozial ismus sympathi-
sierten Aber die überwältigende

Grundstimmung war so,

wie es im Stimmungsbild zum
Ausdruck kommt

In unserer Stube die nur an
hohen Festtagen benutzt wurde

hing die Foto von General

Position Deutschlands und sei

eine schwere politische Belastung

fur das Deutsche Reich

Zu Japan als Bundesgenosse

nnd folgendes ausgeführt

Die wehrwu tschalthche Lage,
die Gefahr einer Unteibre-
chung der Zufuhren in einem

Krieg, wird als katastrophal
eingestuft Der Krieg Japans

gegen (hina welcher sich

iminei mehr in die Lange zieht,

stellt ein gefährliches Abenteuer

dai mit schwindenden

Siegeschancen flu die Japaner
Die Folgen des Bündnisses

Deutschlands mit Japan sind

fiu die Zukunft nicht
abzuschätzen Eine Spekulation
Japan sei in der Lage m einem

europaischen Krieg Teile der

Russischen Aimee in Ostasien

zu binden, wird immer weniger

wahrscheinlich Japan wn d

als kein starker Bundesgenosse

eingeschätzt

Anschluss des

Sudetenlandes

Mit den Karlsbader Forde-
i ungen vom 24 April 1978 der

Guisan Vor diesem Bild stand

ich noch ehrfurchtiger als voi
der Schaufel und dem Sandsack

auf dem Estrich, die fur den

Brandschutz bereit standen

Denn der General war der Ui-
sprung die Ursache dieser

Gerate und verkörperte den Irenen

und wehrhatten Schweizer-

smii Kurz nach dem Krieg
besuchte er die Mustei messe in
Basel Glossmutter ging mit
meinem Bruder und nur hm,
und als er mit hoher Begleitung

an nur vorüberging,
ermunterte mich meine
Grossmutter zu ihm zu gehen und
ihn zu begrussen Er ergrifi
meine Hand und ich fühlte
mich m unsagbare Hohen em

porgehoben Ich habe dann

meine rechte Hand mehrere

Tag lang nicht gewaschen, und

meine Mutter, die streng aul

Reinlichkeit schaute, hatte
nichts dagegen Es wai wie die

kranke Frau, die den Mantel
Jesu berührt hatte und
dadurch rem geworden war
Aber nicht nur vor dem General

sondern vor jedem Solda-

Sudetendeutschen Partei,
welche die Gleichberechtigung
der deutschen mit der
tschechischen Volksgruppe loidert,
beginnt die Auseinandersetzung

mit der Tschechoslowakei

Nach einer Unteiredung
mit den Oberbefehlshabern dei

drei Wehrmachtstelle ordnet

Hitler die Verstärkung dei

Land- und Luftstreitkräfte im

Grenzraum der Tschechoslowakei

an Generalstabschcl
Beck legt Hitler eine Denkschi

dt vor, in der er Bedenken

gegen die Entschlossenheit

Hitlers zum Angriff auf die

Tschechoslowakei zusammen-
lasst und bei einem Angl dt

einen Weltkrieg prophezeit
Grossbritannien Frankreich
und die USA wurden die

Ischechoslowakei nicht im
Stich lassen

Hitlei ist zornig aul das vet -

logene Stuck Papier und Beck

ei halt keine Unterstützung aus

dem Generalstab der Wehrmacht

Beck versammelt die

Generale des Heeres am 4

August in Berlin zur Lagebe¬

ten hatten wir hohe Achtung
Denn so lehrte man uns, sie

bewachten in Hitze und Kalte

Regen und Schnee das

Vateiland. damit ich tiling
schlafen konnte So habe ich

die Dankbarkeit gegentibei
Menschen, die etwas fur das

Allgemeinwohl taten, damals

gelernt

An der llardstrasse hatte (oil-
leui meister G sein Geschalt

Fr wohnte im ersten Stock des

Hauses und war ein Nazi Als

Hitlers Ruhm den Höhepunkt
ei reicht hatte, bekam seine

Frau zum Geburtstag ein Kissen

mit aufgesticktem Hakenkreuz

Manchmal schaute sie

zum Fenster hinaus und stutzte

sich auf das Kissen, das aul
dem Sims lag Mein Vater
jedoch machte sich ubei den

Grolaz («Grosster Feldheri

aller Zeiten») lustig Einmal
bekam er eine anonyme Dio-
hung Mit solchen wie ihm

winde man nach dem

Anschluss der Schweiz dem kleinen

Stachelschwein lau/eil

sprechung Es wnd eine

Intervention bei Hitler beschlossen,

um den Krieg wegen der tsche

choslowakischen Knse zu

vermeiden Der Voischlag Becks,

einen gemeinsamen Rucktntt
anzudrohen wird nicht realisiert

die Initiative bleibt ohne

Wirkung Am 10 August
unten ichtet Hitler seine Generalität

von seinen militärischen
Planen gegen die Tschechoslowakei

Eine Denkschrift Becks,

die gegen die Plane protestiert
bleibt ohne Eindtuck die

deutschen Generale wagen
Hitler nicht zu wideisprechen
Nachdem Beck ein letztes Mal

versucht hat Hitler dmch eine

Denkschrift vom Krieg gegen
die Tschechoslowakei abzuhalten,

erklart er am 18 August
1978 seinen Rucktritt als t hei

des Generalstabes

Die eigentliche Sudetenkrise

wnd mit dem Münchner
Abkommen vom 29 September
1978 beigelegt, wobei Gioss-

britannien, Frankreich und

Italien den deutschen Planen

zustimmen Die I Schechen

B isc.1 im ZvvLitLD Weltkrieg
I i Sl im \ h !d

hissthmll loin filtlbild da Sihuf
tamilu da Luh>aiossisthai \lililui
hihliolhik und dl s llislonstliai Dun

i/ii V/ 21 «Busil im /ini/in Hill
km? tut Stimmungsbild» Du

\littlai Rhi uihi mli in Basti

iiahitnd i/n /milai Iti/zG/teis
IRhino Hoffmann Basil) Bt ui/s

1/1/1//1 tB\l l'apiamiihlistnissi
21 I 101)1 Ban las IUI 124 SO 01

I Mail sltfaii sibaaa(a ?i
shstidnumh /SßV 1 006060 22 1

ISSiV 1424 0167

Piozess machen Vorher
jedoch solle er sich hüten, sich

bei G rasieren zu lassen Als

1945 G und seine Fi au aus dei

Schweiz ausgewiesen wurden,

sang meine Tante am Ii üben

Morgen vor dem (oifletu
salon «Muess y denn muess y

denn zum Stadtele 'naus »

werden verpflichtet das

Sudetengebiet in vier Etappen vom
1 bis 10 Oktober 1978 zu

räumen Am 1 Oktober 1938

marschieren deutsche Ti tippen
111s Sudetenland ein, dei Zerlall

der Tschechoslowakei hat

begonnen

Militärische Lage
Deutschlands 1938

Die Wein macht ist im Autbau

abei mit verschiedenen Mangeln,

unter andeiem personeller

und materiellei Natur
behaltet DieGeneialitat ist nach

dem 4 Februar 1978. dem

Anschluss Oesterreichs des

Sudetenlandes und dem Rucktritt
von Beck durch Hitler
diszipliniert und wagt keinen offenen

Widerspiuch zu äussern

Die Bundesgenossen Italien
und Japan weiden mit Skepsis

beurteilt und stellen keine

Starkimg fiit Deutschland dar

Bei den Gegnern Deutschlands

Italiens und Japans ist

die Gelahl eines Zusammenschlusses

dei USA. Sowjetunion,

Giossbntanniens,
Frankreichs. Hollands und

Chinas latent voi banden Es ist

ein tiagisches Kennzeichen

Deutschlands (und semei

Bundesgenossen), dass ihm

übermächtige Gegner gegenüberstehen

und es sich immer
irgendwie zahlenmassig in der

Minderheit beiludet Die sich

abzeichnenden Umnsse einer
Weitkoalition USA-Grossbri-
tannien-Flankreich Sowjetunion

wird gegen das «Dreieck»

Berlin-Rom-Tokio stehen

Das ungeheure Kriegs-
poten/ial dei Gegner des

«Dreiecks» vei setze diese in die

Lage, gewaltige Land-, See-

und L ultstieitkrafte aulzustellen

Deutschland werde einer
gewaltigen Übermacht
gegenüberstehen Die Tatsachen

könne kein veiantwortungsbe-
wusster Deutscher Offizier
unberücksichtigt lassen Man

müsse klar erkennen, welche
Seite in einem Zukunltskrieg
den längeren Atem haben wurde

Diese Lagebeurteilung
Deutschlands 1938 von Wehr-
machtsolli/ieren ist nüchtern
und von einem gewissen
Pessimismus gekennzeichnet Die
Geschichte sollte den Verlassern

diesei Denkschrift Recht

geben

Fourier schreibt Geschichte
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